
Verantwortiun sich un! dem Partner g_
genüber Z uch Empfängnisregelung,
Verhütung, Geschlechtskrankheiten,
IV/AIDS-Vorbeugung); eier Paul aspar

-  - Sensibilisierung für problematische 1La- Sınnlıchkeıit leibhaftig hebent1onen, Neinsagen-Können;
au VO  - Schwellenängsten (Z erste Die Sinne sind MSIr Fenster A  — Welt Was

WITr sehen, hören, riechen, schmecken unBesuche beım Frauenarzt/ärztın, Ehe- und
Familienberatungsstelle; gynäkologische tasten können, nehmen WIT wahr Was nicht,

bleibt uUunNs verborgen. Dıie Vorstellung,und geburtshilfliche Abteilung). sinnliıich mi1t der Welt und den Menschen

Vorgehensweise gehen können, iıst 1ıne nalve Fıktion
Wenn WI1T sehen können, können WI1Tr nıcht

Nach den bısher gemachten Erfahrungen i1st VO.  b dem absehen, Was WIT sehen. Und das
erforderlich, daß der/die ModeratoriIn bel gilt für alle Sinne, O08 für den eruch

Elternabenden, 1ın Lehrerkonferenzen un! 1n Schließlich geben WI1T Ja uch Zı WEeNnNn
Schülergesprächen selbst informiert SOWI1Ee WITr jemand nicht riechen können. Der
Z ersten Treiffen des Arbeitskreises e1IN- Mensch ist eın sinnliches Wesen.
lädt Eınerseılits ist NSeTe Sinnlichkeit 1ne Bega-
Dıe ArbeitskreisteilnehmerInnen einıgten bung. Andererseits MaC S1Ee uns schwer,
sich ın fast en Schulen aut mehrere Pro- unvoreingenommen sSe1n. elchen AM=
e  age Diese sehr unterschiedlich 1C WI1Tr als vorteilhaft empfinden, welche
un:! uch verschlıeden umfangreich gestaltet. Stimme als angenehm, Was WI1Tr gern riechen
SO unternahmen SchülerInnen eNr- und schmecken, und Was sich gut anfühlt, ist
ausgange 1n gynäkologische und geburtshilf- VO  S Mensch ensch verschieden un! kel-
lıche Abteiılungen verschiedener Kranken- neswegs uUuNsSsetier freien Entscheidung unfier-
häuser der esuchten Eihe- und Famıilien- worten. Unsere Biographie 1st eın langer
beratungsstellen. uch e1ın Lehrausgang 1Ns Prozeß VO.  - Beeinflussungen un: Pragungen,
Kunsthistorische Museum unter dem als deren vorläufiges Produkt WI1T eute
„Die Darstellung des Nackten Urc die SINd und empfinden und nıicht anders.
Jahrhunderte“ fand STa Unsere sinnlıchen Erfahrungen Sind die 1N7Z1-
Außer den Lehrausgängen wurden für die gen’ die WI1r machen. Denn uch WeNn WIT dıie
SchülerInnen der Projektklassen Work- ugen schließen und versuchen, ganz aDstra.
shops verschliedenen Themen (z TE en, bleibt dieses Denken sinnlichen
be Partnerschaft Verhütung“, „Jugend- Eindrücken, twa optischen der akustischen
zeitschriften“, „Wertevermittlung‘“, 5  C  at- verhaftet. Wır entkommen N1ıC. UNSerI erl SINN-

lichen Kix1ıstenz. Und WI1T ollten uch gartenseilite der Sexualıtät“ ächerüber-
greifend angeboten. Ebenso erarbeıteten nıcht Denn uch Glück und Freude sSiınd mıi1t
SchülerInnen 1mM Rahmen des Projektunter- sinnlıchen Wahrnehmungen verknüpft. Alles,
rıchts weitgehend selbst eın Theaterstück W as mi1ıt Genuß, ust un: 1e tun hat, ist
Z Thema Beziehungen aufgeführt ım sinnlıch esi1imm: ob WI1Tr der trınken,
Rahmen der Enquete 99  en WI1r über d1e ob WIT UuNs elıner schönen Landschaft der
1e ( 92), veranstaltet VO Bun- guter Musıik eriIreuen, ob WIT eın Werk
desministerium für Umwelt, Jugend un! schafifen der einen Menschen lieben.

Dıie Laıebe ist die umfassendste sinnlıche H-Famıilie. Auch eın Projekt mi1t wel Themen-
schwerpunkten Partnerschaft SOWI1Ee Ho- fahrung Wır sehen un hören den gelıebten
mMmosexualıtät wurde durchgeführt, mi1t IM- Menschen, WI1T riechen un! schmecken iıhn,

WwI1r ertasten 1' Die sinnlichen ahrneh-terviews un: Straßenbefragungen, welters
Austausch un! Diskussion diesen 1 He- Mungen wissenschaftlich gesagt dıie Sen-
INe  z mıiıt eıner benachbarten Schule satıonen schlagen OZUuSagen 1M Orgasmus

über unNns Wenn uUunNns 1ıne solcheDIies SInd 1Ur ein1ıge Beispiele der zahlrei-
hen roJjekte, dıie VO.  b Eltern, SchüleriInnen umfTfassende Erfahrung gelingt, dann spuren
un: LehrerInnen gemeınsam erarbeıtet WUuL- Aus dem 1M olıa Verlag erscheinenden Buch
den des Autors „Bel M1r sollst du dich Leben“.
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WITF, daß WI1Tr keinen Örper „haben“: Wır
sSind ganz e1b Unsere Leiblichkeit ist
nichts, W as ZU) Menschsein hinzukäme,
sondern eLiwas, W as Menschsein aus- Sexualıtät un Sexualıtäten
mMacCcC Alle Weltanschauungen un! rel1g1Öö-
S  - trömungen, die das nıcht wahrhaben ans-Georg 2eDertz (Hrsg.), Sexualıität 1M
wollen, verkennen das Wesen des Menschen, Wertpluralismus. Perspektiven ZU.  ar Über-
wollen niıcht wahrhaben der glauben, windung der Kriıse 1n der ethischen Biıldung,
schlechtmachen mussen. Dıie Geschichte Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 1991,
der e1b- un Sinnenfeindlichkeit uch 1M 180 Seiten
Christlichen 1st lang un bedauerlich Geme1linsamer Nenner des ammelbandes ist
DiIie Bıbel kennt eın Zeugn1s unbekümmerter 1ıne sexualpädagogische rage 1n iıhrem —

Sinneslust: Das Hohe 1ed Aaus der hebrä1l- ralpädagogischen Zusammenhang: Wiıe
schen Bibel, dem sogenannten Alten esta- kann grundsätzlich ın eıner pluralisti-
ment. In dieser ammlung altoriıentalıscher schen Gesellschaft Wertevermittlung STATL-
erotischer Liıeder spurt INa  - noch die — finden, und W1€e kann konkret 1n dem SC[71-

sıblen und belasteten Bereich VO  n Sexualıtätsprünglıch unverklemmte Freude eib-
1C  el un:! Sinnlichkeit, VO  } der sich das pädagogisch verantwortlich aglert werden?
Christentum 1M Mittelalter weıt entfifernt Dıe Krıse, ın der sich der Diskurs über

Sexualıtät un! damıt uch die Sexual-hat ST 1n etzter eıt gelingt langsam un!
zögerlich die Rückkehr der christlichen KIr- pädagogik 1ın besonderer Weilse 1n kiırchlich
hen Z  — Freude leibhaften un! sınnlı- geprägten Raumen (Religionsunterricht un
hen Freuden uch un! VOL allem 1 SEeXU- kirchliche Jugendarbeıit) befindet, WwIrd hıer
ellen Die moralisierende Tradıtion 1mM her- produktiver AnlaßZDiskurs über theolo-
kömmlichen Christentum ist besonders 1 gische un! anthropologische Grundlagen,
sexuellen Bereich ausgeufert. Und hat gera- Inhalte, Methoden und Ziele Die Autoren
de hier die verheerendsten Folgen gezeılt1igt. argumentlıeren AaUS unterschiedlichen theo-
Denn 1 erotischen Bereich en die tief- logischen und beruflichen Perspektiven her-
sten Lebensfreuden ihren Ursprung Wenn dUS, dennoch g1bt 1ne grundsätzliche
unNns Vertirauen, Nähe und Liebe gelingen, Übereinstimmung, die sich der eoretlil-
WIrd en ell un!: WarLrIll Wer 1988 schen un!: praktischen Forderung nach
diese vitalsten Lebensäußerungen vergällt, „Wertekommunikation“ (van der Ven) fest-
vergiftet die Lebensireude. Iıe überdimen- machen Läßt.
s1on1lerten Sündenkataloge 1 sexuellen Be- Die ersten drel eıträge SiNnd 1m theoreti-
reich sind Dokumente dieser Jahrhunderte- schen Grundlagenbereich angesiedelt un!
langen Vergiftung der Lebensifreude. Iragen nach dem Stellenwert des kirchlichen
Dabe!i SiNd die einfachsten ethıschen Kate- Interesses 1n der Sexualpädagogik (Gerd
gorıen chnell genannt un!: leicht begriffen: Höver, Normatıve Interessen der ırche 1n
Jebe, Verantwortung, Ehrlichkeit Dazu Fragen der Sexualıtat un! Sexualethik),

nach dem Stellenwer VO  - Aust: und „Laie-braucht für das sogenannte sechste Gebot
keinen lJängeren Beichtspiegel als TÜr jedes be“ 1n der Sexualerziehung un -NOTMI1E-
andere. Diıieses Gebot ist nämlıich ursprung- rung (Wolfgang Bartholomäus, Sexualerz1ie-
lıch gar kein Sexual-, sondern eın Ehegebot: hung 1n kiırchlichen Praxisfeldern) und nach
Du sollst N1C ehebrechen Daß die Bibel den Chancen Nn1ıC 1Ur den AÄrgernissen
abgesehen VO.  5 einem r1gorosen Strairecht diıe der Wertpluralismus westlicher esell-
analog damaligen Rechtsvorstellungen schaften 1n sich ra (Johannes DA der
keine ausführliche un detaıllıerte Sexual- Ven ans-Georg zebertz, 1J1ele sexual-
ethik kennt, hängt wohl uch amı —_ ethischer Tbeıit 1mM Wertpluralismus).
INETN, daß INa  - damals noch her ganzheitlich DDıie anderen eıtrage en e1ın unterschied-
dachte un empfand. rst späater mußte 190828  . lıch akzentulertes empirisches Interesse. A
ausdrücklich gen, Was ursprünglıic. wohl hert Wunsch, Reinert Hansunlle un! Uwe
selbstverständlich Wa daß WIT einander miıt S2ielert jiefern Studien Z kırc  ıchen -
e1b un eele zugetan se1ın sollen: m1t ust gendarbeıt, ZUL Weiterbildung 1n der SE
und 1e xualpädagogık un! sexualpädagogischen
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